
Die Kantone Uri, Schwyz, Obwalden und Nidwalden auf dem Bundesplatz 
 
„Treffpunkt Bundesplatz“ zeigte Urschweizer Vielfalt  
 
Am Montag, 26. September 2011, waren die Urschweizer Kantone auf dem Bundesplatz zu 
Gast im Rahmen des Projekts „Treffpunkt Bundesplatz“ von Schweizer Radio und 
Fernsehen.  
 
In einem markanten aufblasbaren Iglu und darum herum präsentierte sich der Urschweizer 
Tourismus. Schwyz Tourismus, Vierwaldstättersee Tourismus, Engelberg-Titlis Tourismus 
und Tourist Info Uri informierten die Gäste auf dem Bundesplatz professionell und machten 
„gluschtig“ auf die kommende Wintersaison. Auch kulturell zeigten die vier Urschweizer 
Kantone ein vielfältiges Programm. Das Trio Fidelio aus Obwalden unterhielt auf der 
Künstlerbühne. Wilhelm Tell (Thomas Gisler) und seine Frau Hedwig (Barbara Bär) führten 
zusammen mit Peter Gisler (Bass, Schwyzerörgeli) Dialoge auf. Eine Kleinformation des 
Einsiedler Welttheaters bot einen kurzen Einblick in Calderons Meisterstück. Aus Nidwalden 
waren Singer/Songwriter Reto Burrell mit seinen Friends und die Gruppe „Projekt 28“ mit 
ihren Raps im Nidwaldnerdialekt sowie der Eisschnitzer Reto Odermatt vor Ort. Älplerspiele 
der Familie Keiser von der Alpwirtschaft Unterlauelen und den „Briädere Christe - diä Alhorn 
Artiste“ rundeten das vielfältige Programm auf dem Bundesplatz ab. 
 
In diversen Sendungen des Schweizer Radio und Fernsehens waren Politikerinnen und 
Politiker aus der Urschweiz zu Gast. Zudem traf man auf dem Bundesplatz während des 
ganzen Tags Bundesparlamentarierinnen und -parlamentarier und weitere Polit-Grössen, die 
den Dialog mit den Anwesenden pflegten.  
 
Aus Sicht der Verantwortlichen des Urschweizer Gastauftritts ist der Tag gelungen. Alle 
Beteiligten haben grossen Einsatz geleistet und zu einem positiven Bild der Urschweiz 
beigetragen.  
 
Anhang: 
Bild: Das Iglu der Urschweizer Tourismusorganisationen auf dem Bundesplatz (Quelle: 
Standeskanzlei Uri, Altdorf) 
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